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      Der Aufgabenbereich TA4 „Datenpublikation und Langzeitarchivierung” der NFDI4Culture untersucht, welche Initiativen ihre Publikationen für Open Scholarship verbessern. Ziel ist es, Guidelines für Wissenschaftler:innen zu erstellen, um digitale Publikationen samt Forschungsdaten mit Schwerpunkt digitale Langzeitarchivierung zu veröffentlichen.

      Um ein umfassendes Verständnis der bestehenden Enhanced Publications in der NFDI4Culture Community zu erhalten, wurde eine Online-Umfrage durchgeführt. Ihr Ziel war es, weitere repräsentative Beispiele zu sammeln. Die Umfrage diente auch dazu, ein besseres Verständnis dafür zu erlangen, was die NFDI4Culture Community unter einer Enhanced Publication versteht und welche Merkmale sie damit assoziiert.

      Die Umfrage hat gezeigt, dass es eine Vielzahl von Kontexten gibt, die über Standard-Forschungspublikationen oder digitale Sammlungen hinausgehen. Darüber hinaus hat sie gezeigt, dass ein Begriff benötigt wird, der multimodale, multimediale und multilokale Publikationen erfassen kann.
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      Zitiert als

      Arnold, Matthias; Büttner, Alexandra; Heseler, Jörg und Worthington, Simon. 2023. „Digitale Publikationen im Kulturbereich: Beispiele und Eigenschaften – Umfrageergebnisse aus der NFDI4Culture Community“. Die Arbeitsgruppe „Digitale Publikationen und Daten“. https://doi.org/10.5281/zenodo.7126012.

      

      Im Rahmen von NFDI4Culture, Task Area 4 (TA4), untersucht die Arbeitsgruppe „Digitale Publikationen und Daten“ die vielfältigen Möglichkeiten, mit denen Initiativen, Verlage, Forscher und Forschungsprojekte ihre Publikationen für Open Scholarship digital aufbereiten. Ziel der Arbeitsgruppe ist es, Kriterien zu erarbeiten, die als Leitfaden für Wissenschaftler:innen bei der Erstellung von Publikationen und den dazugehörigen Forschungsdaten dienen können, wobei der Schwerpunkt auf der langfristigen digitalen Archivierung liegt. Zu diesem Zweck vergleicht und betrachtet die Arbeitsgruppe ein breites Spektrum von Publikationen, das von herkömmlichen wissenschaftlichen Abhandlungen und Monographien bis hin zu multimodalen Projektergebnissen und angereicherten Datenbanken sowie sogenannten Enhanced Publications reicht.

      Um ein vollständiges Bild der in der NFDI4Culture Community vorhandenen Enhanced Publications zu erhalten, wurde eine Online-Umfrage durchgeführt, um einerseits repräsentative Beispiele zu sammeln, andererseits ein besseres Verständnis zu bekommen, was die NFDI4Culture Community unter Enhanced Publication versteht und welche Merkmale sie damit assoziiert. Sowohl die vorhandene Literatur als auch die ersten Diskussionen innerhalb der Arbeitsgruppe haben gezeigt, dass es schwierig ist, einen Konsens für einen Begriff zu finden, der für diese neue Phase des wissenschaftlichen Publizieren im Kulturbereich verwendet werden kann. Als Ausgangspunkt wurde der Begriff „enhanced publications“ (Woutersen-Windhouwer and Brandsma 2009) gewählt.

      
        We define an enhanced publication as a publication that is enhanced with three categories of information: (1) research data (evidence of the research), (2) extra materials (to illustrate or clarify), or (3) post-publication data (commentaries, ranking).

        Report on Enhanced Publications state-of-the-art, Saskia Woutersen–Windhouwer & Renze Brandsma (UvA), April 2009. (Woutersen-Windhouwer et al. 2009)

      

      Die Umfrage hat jedoch gezeigt, dass die meisten Beispiele weit über Standard-Forschungspublikationen oder digitale Sammlungen hinausgehen. Das zeigt, dass ein neuer Begriff benötigt wird, der diese multimodale-multimediale-multilokale Transformation von digitalen Publikationen präziser benennen kann.

      Die vorläufige Literaturauswertung (die am Ende des Berichts zu finden ist: Literaturliste) und eine E-Mail-Umfrage unter einigen unserer Forumsteilnehmer:innen haben jedoch Gemeinsamkeiten zutage gebracht: So versteht die Mehrheit unter einer Enhanced Publication eine digitale Publikation, die wissenschaftliche Methoden verwendet, aus verschiedenen Teilen besteht und offen zugänglich ist.

      
        Abbildung 1: Die vier Entwicklungsrichtungen einer Enhanced Publication
      
      
Tendenziell sind unterschiedliche Entwicklungen zu beobachten: Zum einen ging die Idee einer Enhanced Publication in Richtung Scientific Publication, wo Forschungsdaten die Reproduzierbarkeit unterstützen, zum anderen ging sie in Richtung Semantic Publication, wo Metadaten die maschinengestützte Auswertung und automatische Verlinkung von Publikationen vorantreiben oder aber sie ging in Richtung Rich Media Publication, wo Interaktivität und Multimedia das Verständnis einer Publikation fördern. Für den Aufgabenbereich TA4 „Datenarchivierung und -publikation“ ist natürlich die Langzeitarchivierung bzw. die Verteilung der Komponenten einer solchen Publikation an verschiedenen Orten sowie die Erschließung in zentralen Katalogen interessant – in der obiger Abbildung als Distributed Preserved Publication bezeichnet.

      Auf Basis dieser Erkenntnisse erstellte die Arbeitsgruppe diese erste Umfrage.

      Ergebnisse der Umfrage Enhanced Publication

      Das Hauptziel der Umfrage war es, Beispiele für Enhanced Publications mit Titel und Webadressen aus der NFDI4Culture Community zu erhalten. Die Gruppe nutzte die Gelegenheit, um nach Begriffen und Eigenschaften zu fragen, die die Community mit einer Enhanced Publication assoziiert. Die Umfrage wurde zwischen April und Mai 2022 über das Twitter-Profil und die Mailingliste von NFDI4Culture verteilt. Die für die Umfrage verwendete Software war LimeSurvey.

      Inhaltlich wurden zu Beginn eine kurze Selbstvorstellung über unsere Arbeitsgruppe und die bereits erwähnten Ziele der Umfrage aufgeführt. Um die Teilnehmer:innen zu lenken, erwähnte die Gruppe nur, dass sich unsere Forschung auf offene Publikationen mit „multimodalen Präsentationen“ und „angereicherten historischen Datensätzen“ konzentriert und „konventionelle Forschungspublikationen“ in Form von wissenschaftlichen Artikeln und Monographien auslässt.

      
        Abbildung 2: Are you familiar with the term Enhanced Publication? / Kennen Sie den Begriff „Enhanced Publication“? (38 Antworten)
      
      Insgesamt gingen 83 Submits ein. Davon wurden 25 Fragebögen vollständig ausgefüllt. Der Rest war zwischenzeitlich aus der Umfrage ausgestiegen. Die Anzahl der Antworten ist daher in Klammern hinter jeder Frage angegeben. Allerdings nimmt die Zahl im Laufe der Zeit ab. Unsere erste Frage lautete, ob die Teilnehmer:innen mit dem Begriff „Enhanced Publication“ vertraut waren. Etwas mehr als die Hälfte (55 %) der Teilnehmer:innen gab an, den Begriff zu kennen.

      
        Abbildung 3: Die Arbeitsgruppe hat sich für den Begriff „Enhanced Publication“ entschieden, um komplexe digitale Publikationen zu beschreiben, aber es könnte auch andere Begriffe geben, die von verschiedenen Gemeinschaftsgruppen häufiger verwendet werden: What other terms are you familiar with? / Welche anderen Begriffe sind Ihnen bekannt? (15 Antworten)
      
      In der zweiten Frage fragte die Gruppe nach alternativen Begriffen für erweiterte Veröffentlichungen, die ebenso komplexe, digitale Veröffentlichungen beschreiben, aber in der Gemeinschaft üblicher sind. Einige Teilnehmer:innen nannten mehrere Begriffe. Zu den Top 4 gehören: „Digital publication”, „Online publication“, „Multimedia publication“ und „Data publication“.

      
        Abbildung 4: Let us know spontaneously what three terms you associate with an enhanced publication. / Sagen Sie uns spontan, welche drei Begriffe Sie mit einer Enhanced Publication assoziieren. (25 Antworten)
      
      Bei der dritten Frage wurden die Teilnehmer:innen gebeten, spontan drei Begriffe zu nennen, die sie mit einer Enhanced Publication in Verbindung bringen. Grob geclustert waren die am häufigsten genannten fünf: an erster und zweiter Stelle (je 44%) „Multimedia content“ und „interactive content“, die fast immer im Zusammenhang genannt wurden; an dritter Stelle (40%) „Attached research data“, an vierter Stelle (32%) „Links in the publication“ und an fünfter Stelle (28%) „Structured parsable content“, wobei hier Raum für Interpretationen der Antworten besteht: Wenn ein Teilnehmer:innen z.B. „Hypertext“ angab, meinte er/sie damit die Maschinenlesbarkeit des Inhalts oder die Interaktivität von Links innerhalb oder zwischen mehreren Dokumenten?

      
        Abbildung 5: Please provide title and URL of examples for an enhanced publication you know. / Bitte geben Sie Titel und URL von Beispielen für eine Enhanced Publication an, die Ihnen bekannt sind. (13 Antworten, geordnet nach Fachgebieten)
      
      In der vierten Frage wurde die Community nach Beispielen für Enhanced Publications mit Titel und URL gefragt. Es wurden 13 Beispiele für Enhanced Publications genannt. Die meisten kamen aus dem Bereich der Musikwissenschaft und der Kunstgeschichte. Die Ergebnisse wurden in einer Tabelle gesammelt und werden derzeit ausgewertet und nach den festgelegten Kriterien geclustert.

      
        Abbildung 6: Veröffentlichung aus der Musikwissenschaft. Bodily, Paul, and Dan Ventura. ‘Steerable Music Generation Which Satisfies Long-Range Dependency Constraints’. Transactions of the International Society for Music Information Retrieval 5, no. 1 (25. März 2022): 71–86. https://doi.org/10.5334/tismir.97
      
      Das Spektrum der Beispiele war sehr breit. Es wurden wissenschaftliche Artikel vorgeschlagen, zum Beispiel über KI-gestützte Musikkompositionen aus dem Bereich der Musikwissenschaft, die an Publikationen aus den Naturwissenschaften erinnern (siehe Abbildung oben). Bei diesem Artikel handelt es sich um einen HTML-Artikel mit einer zusätzlichen druckbaren PDF-Fassung. Der Artikel hat persistente Identifier (DOI und ISSN) sowie eine JATS/XML-Strukturierung. Darüber hinaus werden Forschungsdaten in Form von verlinktem Java-Quellcode in GitHub bereitgestellt, mit Primärdaten. Die Publikation setzt sich also aus Teilpublikationen zusammen, die auf verschiedenen Plattformen, also multilokal, veröffentlicht sind. Der Artikel selbst ist zudem in eine sehr interaktive Weboberfläche mit Diskussions- und Kommentarfunktionen eingebettet. Insgesamt waren alle von den Befragten angeführten Beispiele, wie auch diese multimodale und multilokale Publikation, Open Access und offen lizenziert.

      
        Abbildung 7: 'Symphonie Nr. 5 (Beethoven)'. Wikipedia, 1. Mai 2022. https://en.wikipedia.org/wiki/Symphony_No._5_(Beethoven)
      
      Ein Wikipedia-Artikel über Beethovens 5. Sinfonie, der mit Forschungsdaten und Audiodateien angereichert wurde, wurde ebenfalls angegeben. Wikipedia-Artikel sind versioniert, haben aber keinen persistenten Identifier (PID).

      
        Abbildung 8: Publikation aus dem Bereich der Kunstgeschichte (links) mit integriertem Röntgenwerkzeug (rechts). Quelle: Gifford, E. Melanie. ‘Rubens’s Invention and Evolution: Material Evidence in The Fall of Phaeton’. Journal of Historians of Netherlandish Art. Accessed 1 Mai 2022. https://jhna.org/articles/rubens-invention-evolution-fall-of-phaeton/
      
      
Auch wissenschaftliche Artikel, wie dieser aus dem Bereich der Kunstgeschichte, wurden als Beispiele aufgeführt. In diesem Artikel (siehe Abbildung oben) geht es um die Analyse eines Gemäldes des flämischen Künstlers Peter Paul Rubens. In dieser Publikation wurde mittels eines IIIF-Viewers eine interaktive Anwendung integriert, in der man verschiedene kommentierte kunsttechnologische Aufnahmen betrachten kann.

      
        Abbildung 9: UrbanHistory4D-Projektwebsite (links) und integrierte 3D-Browser-App (rechts). Quelle: Hofmann, Mathias, Sander Münster, and Florian Niebling. ‘Research Group Urban History 4D – Explore and Discover City History in Four Dimensions’, 2021. http://www.urbanhistory4d.org/wordpress/
      
      Ebenso wurden viele Projektwebseiten genannt, wie z.B. das Projekt „UrbanHistory4D” mit einer integrierten 3D-Browser-App: der Dresdner Altmarkt in 3D mit verorteten historischen Fotografien in verschiedenen Zeiträumen.

      
        Abbildung 10: Publikation mit einer kurzen Zusammenfassung (links) und Verweis u.a. zu einer Bildergalerie (rechts). Quelle: Schmidt, Yvonne, Sarah Marinucci, Demis Quadri, Nele Jahnke, Sara Boccini, and Anton Rey. ‘DisAbility on Stage: Hybrid Media Publication’, 1. Januar 2019. https://doi.org/10.5281/zenodo.4019011
      
      Dieses Beispiel „DisAbility on Stage: Hybrid Media Publication” kennzeichnete, dass es als Art Landing Page fungiert, da es eher Zugang zu einer Sammlung von multimedialen Publikationen bietet, die auf verschiedenen Plattformen, also multilokal, publiziert wurden und hier mit einem persistenten Identifier (DOI) zusammengeführt werden. 

      
        Abbildung 11: Website des „Digital Mozart Score Viewer“ MoVi. Quelle: https://dme.mozarteum.at/movi/en
      
      Es wurden auch Projekt-Websites mit Musikplayern für digitalisierte Werke von Mozart, Beethoven oder Jazz angegeben. Diese Websites bieten interaktive Notenblätter mit Music Encoding Initiative (MEI) Code und mehrere Audioaufnahmen, zwischen denen der Hörer wählen kann.

      
        Abbildung 12: Which of the following features are characteristic for an enhanced publication? / Welche der folgenden Merkmale sind charakteristisch für eine erweiterte Veröffentlichung? (23 Antworten, Durchschnitt)
      
      In der fünften Frage dieser Umfrage wurden die Befragten gebeten, die Eigenschaften von nicht wichtig bis sehr wichtig zu bewerten. Die Ergebnisse sind hier in der Reihenfolge der Häufigkeit aufgeführt. Da die Gruppe eher an den Begriffen interessiert war, die mit einer Enhanced Publication verbunden sind, wurden keine weiteren Erklärungen zu den Merkmalen gegeben. Die fünf am häufigsten genannten Merkmale sind: 1.) Online, 2.) Persistente Identifier (PIDs), 3.) FAIR-Prinzipien, 4.) Interconnected outputs by metadata / vernetzte Ausgaben über Metadaten und 5.) Open Access.

      
        Abbildung 13: Do you know where you can publish an enhanced publication? / Wissen Sie, wo Sie Enhanced Publications publizieren können? (22 Antworten)
      
      In der Umfrage wurde auch nach Veröffentlichungsmöglichkeiten für Enhanced Publications gefragt. Nur fünf Befragte gaben an, dass sie wissen, wo sie erweiterte Publikationen veröffentlichen können.

      
        Abbildung 14: Personal details / Angaben zur Person. Which community do you belong to? Which type of institution do you belong to? Which role do you have at your institution? / Welcher Community gehören Sie an? Welcher Art von Institution gehören Sie an? Welche Rolle haben Sie in Ihrer Einrichtung? (Alle 23 Antworten)
      
      Ganz zum Schluss wurden auch persönliche Daten abgefragt. Es waren Teilnehmer:innen aus allen Disziplinen der NFDI4Culture vertreten. Überwiegend aus dem Bereich der Kunstgeschichte, Musikwissenschaft und Medienwissenschaft. Die Mehrheit der Befragten arbeitet an einer Universität und ist in der Forschung tätig.

      Schlussfolgerung und Ausblick

      Die Arbeitsgruppe wird die Umfrageergebnisse nutzen, um ein Working Paper zu erstellen, das zum einen dazu beitragen soll, praktische Empfehlungen für die Verbesserungen von digitalen Publikationen zu geben, z. B. durch die Anwendung von Workflows, die Einbindung von Standards oder die Nutzung von Software-Plattformen; zum anderen sollen die Begrifflichkeiten rund um das digitale Publizieren beleuchtet und auch hinterfragt werden. Das langfristige Ziel der Arbeitsgruppe ist es, eine Guideline für Wissenschaftler:innen der gesamten NFDI4Culture Community zu erstellen. 

      In der Umfrage wurde festgestellt, dass mehr als drei Viertel aller Befragten nicht wissen, wo sie Enhanced Publications in der NFDI4Culture Community veröffentlichen können. Die TA4 hat bereits damit begonnen, auf solche Anfragen zu reagieren, indem sie z.B. eine Übersicht über Forschungsdaten-Repositorien und -Dienste für die Kulturdisziplinen bereitstellt, in der die unterstützten Medientypen für jeden Publikations- und Archivierungsdienst angegeben sind.

      Der Begriff „Enhanced Publication“ war der Ausgangspunkt für die Gruppe, um die digitalen Eigenschaften einer Veröffentlichung zu beschreiben. Die Umfrage hat gezeigt, dass es eine Vielzahl von Beispielen gibt, die über Standard-Forschungspublikationen oder digitale Sammlungen hinausgehen. Darüber hinaus hat sie gezeigt, dass auf Grund des steten digitalen Wandels ein Begriff benötigt wird, der multimodale, multimediale und multilokale Publikationen erfassen kann und dass der Begriff „Enhanced Publication” nicht mehr ganz zutreffend ist. Letztendlich ist es die derzeitige Diskrepanz zwischen der Publikationspraxis und den verfügbaren Infrastrukturen, sowie neu hinzukommenden Funktionen und Methoden, die es zu einer Herausforderung machen, nicht nur einen Namen festzulegen, sondern auch die praktischen Schritte zur Verbesserung der Publikationspraxis herauszufiltern und so die Lücke zwischen Bedarf und Angebot zu schließen.
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DisAbility on Stage: Hybrid Media Publication

Schmidt, Yvonne; Marinucci, Sarah; Quadri, Demis; Jahnke, Nele; Boccini, Sara; Rey, Anton
Editor(s)
Schmidt, Yvonne; Marinucci, Sarah; Quadri, Demis; Jahnke, Nele; Boccini, Sara; Rey, Anton

Theater und Tanz von und mit Darstellerlnnen mit Behinderung ist sehr erfolgreich und geniesst eine entsprechend grosse
Aufmerksamkeit in der zeitgendssischen Theater- und Tanzszene - dies nicht erst, seit das Ziircher Theater HORA den
Grand Prix Suisse de Théatre / Hans-Reinhart-Ring 2016 gewann. Die Hybrid Media Publication beleuchtet aktuelle
Entwicklungen dieser Theater- und Tanzszene in der Schweiz mit dem Fokus auf Arbeitsweisen, die Ausbildung sowie die
Rezeption durch das Publikum. Das SNF-Forschungsprojekt ‘DisAbility on Stage” an der Zilrcher Hochschule der Kiinste in
Kooperation mit anderen Hochschulen, Theater- und Tanzkompanien und Festivals untersuchte diese Aspekte im Dialog
2wischen Theorie und Praxis sowie zwischen den verschiedenen Sprachregionen der Schweiz. Die Hybrid Media
Publication vermittelt die Ergebnisse der Forschung mittels Text-, Video- und Bildmaterial an ein breites Publikum. Die
Inhalte sind in leichter Sprache sowie in Fachsprache erhiltlich.

Eine Auswahl von Inhalten ist hier aufgefiinrt. Die Liste wird laufend ergénzt
Film

Sechs Regisseurlnnen - eine Republik. Ein Forschungsfilm in 8 Teilen. Schweiz, 2019, 42 min, Digital HD, D/F/E;
Regie/Drehbuch: Sarah Marinucei, Yvonne Schmidt, Nele Jahnke; Schnitt: Franca Frey, Kamera, Ton: Silke Andris, Markus
Borlin, Pascale Grange; Colorgrading: Ralph Wetli; Audiomaster: Gregg Skerman; Audiodescriptions: Christiane Crzymoch
https://medienarchiv.zhdk ch/sets/593b1225-8737-4dcd-a87a-59a623e38e1b

Texte
Wissenschaftliche Texte

Bocchini, Sara & Quadri, Demis (2019): Disabled Bodies in Discourse. In: Schmidt, Yvonne; Marinucci, Sarah; Bocchini, Sara;
Quadri, Demis; Jahnke, Nele; Rey, Anton: DisAbility on Stage. Hybrid Media Publication, Zurich University of the Arts:
https://disabilityonstage.zhdk ch/wp-content/uploads/2019/07/HMP_Disabled-Bodies-in-Discourse_SB-DQ.pdf

Marinucci, Sarah (2019): Freie Republik HORA. Vom Sprechen {iber zum Sprechen mit Darsteller*innen mit geistiger
Behinderung. In: Schmidt, Yvonne; Marinucci, Sarah; Bocchini, Sara; Quadri, Demis; Jahnke, Nele; Rey, Anton: DisAbility on
Stage. Hybrid Media Publication, Zurich University of the Arts: https://disabilityonstage.zhdk.ch/wp-
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Symphony No. 5 (Beethoven)

From Wikipedia, the free encyclopedia

‘This is an old revision of this page, as edited by Michael Bednarek (talk | contribs) at 11:18, 1 May 2022 (Revert to revision 1083263680 dated 2022-04-17 23:53:49 by
24.21.231.142: no improvement. fix Scherman & Biancolli citation,). The present address (URL) is a permanent link to this revision, which may differ significantly from the
current revision.

(diff  Previous revision | Latest revision (dif) | Newer revision — (diff)

"Beethoven's Fifth" redirects here. For the movie, see Beethoven's 5th (film). For Beethoven's 5th piano concerto, see Piano Concerto No. 5 (Beethoven).

The Symphony No. 5 in C minor of Ludwig van Beethoven, Op. 67, was written between 1804 and 1808. It is one of
the best-known compositions in classical music and one of the most frequently played symphonies,[!] and it is widely
considered one of the comerstones of western music. First performed in Vienna's Theater an der Wien in 1808, the
work achieved its prodigious reputation soon afterward. E. T. A. Hoffmann described the symphony as "one of the most
important works of the time". As is typical of symphonies during the Classical period, Beethoven's Fifth Symphony has
four movements.

Symphony in C minor
No.5
by Ludwig van Beethoven

It begins with a distinctive four-note "short-short-short-long" motif:

All bri =108
emeon’\no(J ) > 00

i

The symphony, and the four-note opening molif in particular, are known worldwide, with the motif appearing frequently
in popular culture, from disco versions to rock and roll covers, to uses in film and television.

Like Beethoven's Eroica (heroic) and Pastorale (rural), Symphony No. 5 was given an explicit name besides the
numbering, though not by Beethoven himself. It became popular under "Schicksals-Sinfonie” (Fate Symphony), and the
famous five bar theme was called the "Schicksals-Motiv* (Fate Moltif). This name is also used in translations.
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